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Der letzte Vortrag

Entwicklung der Open Access Bewegung
Was bedeutet überhaupt Open Access?
Warum ist Open Access für die Wissenschaft so 
wichtig?
Welche Aufgaben haben Bibliotheken / 
Fachreferenten in diesem Bereich?  
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Entwicklung der Open Access -
Bewegung

Entstanden ist diese aus den Problemen der 
Wissenschaft mit den Zeitschriften:

zu lange Veröffentlichungszeiten
Zeitschriftenkrise im STM - Bereich   

Oder anders formuliert:
Einige Wissenschaften hatten ein Kommunikationsproblem! 
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Anfänge von  Open Access?

Anfang der Entwicklung:
Paul Ginsparg 1991 – Eprint (arXiv.org)
E-Print – Archive

Open Archives Initiative (1999)
Budapester  Open Archiv Initiative (BOAI) 
(2001)
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BOAI

Inhalt:
Wissenschaftliche Informationen sind allgemein 
Gut und frei zugänglich für jedermann zu jeder 
Zeit.
Zwei Strategien:

• Parallelveröffentlichung auf Hochschulservern
• Open Access Journals   
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BOAI

3818 Einzelpersonen und 321 Institutionen
haben die Budapest Open Access Initiative 
bisher unterzeichnet. (31.08.2005)
Ausgangspunkt für weitere Initiativen:

„Bethesda Statement on Open Access Publishing“
(2003)
„Berlin Declaration on Open Access to Knwoledge
in the Sciences ans Humanities“ (2003) 

http://www.soros.org/openaccess/index.shtml
http://www.earlham.edu/~peters/fos/bethesda.htm
http://www.zim.mpg.de/openaccess-berlin/berlindeclaration.html
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Open Access ist das Ziel – ob goldener
oder grüner Weg 

OA Zeitschriften von 
Verlagen / 
Fachgesellschaften – Autor 
zahlt!

z. B.: Bioinformatics
OA Zeitschriften von 
Wissenschaftlern – indirekte 
Kosten

z. B. DIPP

Dokumentenserver
Hochschule
Fachdisziplin

Preprints
Postprints
Primärdaten
…etc.

5 % der Zss Möglich für rund 90 % der Zss.

http://www.dipp.nrw.de/
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Beispiele für den goldenen Weg
DiPP

HBZ bietet Infrastruktur zur Publikation von eJournals an.
• Hosting der Zeitschrifteninhalte
• Technischer Support und Beratung der Zeitschriftenredaktionen
• Gewährleistung einer sicheren und langfristigen Archivierung sowie einer 

dauerhaften Zitierfähigkeit
• Formatvorlagenerstellung zur Publikation und Präsentation von Artikeln
• Rechtemanagement

Gestaltung und Publikation liegt bei der Zeitschriftenredaktionen
Zeitschriften von  BioMed Central erhalten einen hohen  
Impact Faktor von ISI.

http://www.biomedcentral.com/browse/journals/
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Beispiele für den grünen Weg

Dokumentenserver an fast jeder Hochschule
Meist aber nur mit Diplomarbeiten, Dissertationen, 
Tagungsbeiträgen, …
nur wenige Post- und Preprints

• Server häufig noch ohne OAI - Protokoll oder Zertifizierung  

Es gibt eine Datenbank, die die Zeitschriften 
nachweist, die eine Parallelpublikation erlauben:

http://romeo.eprints.org/
Projekte in D

eSciDoc – MPG + FIZ Karlsruhe

http://romeo.eprints.org/
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Warum ist Open Access für die 
Wissenschaft so wichtig?

Weil es den wissenschaftlichen Impact des 
Einzelnen, aber auch den der Institution 
steigert.

Dies wird durch Untersuchungen von Stevan
Harnard belegt.
Google scholar Aktivitäten



Können für verschiedene Fächer generiert werden:
http://citebase.eprints.org/isi_study/ 

http://citebase.eprints.org/isi_study/
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Google Scholar

Google scholar Aktivitäten
Zitatanalyse
Sichtbarkeit

Ranking

http://scholar.google.com/

http://scholar.google.com/
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Aufgaben der Bibliotheken / 
Fachreferenten

Professionelle Dienstleistungen im Bereich des 
elektronischen Publizierens anbieten.

Geschäftsgänge entwickeln
hochschulpolitisch aktiv sein – Mittelverteilung
Fleißarbeit – Sammeln und Archivieren

Informieren und Aufzeigen der Konsequenzen 
für Wissenschaftler und Hochschule 
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Zum Ende der Tagung:

Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit.

Weitergehende Information:
-DINI – Aktivitäten

- Arbeitsgruppe elektronisches Publizieren
- Zusammenarbeit mit SPARC Europe

- Self Archiving, BOAI FAQ etc. von Stevan Harnad
http://www.ecs.soton.ac.uk/~harnad/

- Open Access Overview von Peter Suber
- Directory of Open Access Journals

http://www.ecs.soton.ac.uk/~harnad/
http://www.earlham.edu/~peters/fos/overview.htm
http://www.doaj.org/
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